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                 12.09.2024   08:15   
Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar)                

EUR / USD  1,1022  1,1023   EUR / AUD  1,6463  1,6474   EUR / HUF  395,88  396,02 

EUR / GBP  0,8441  0,8447   EUR / NZD  1,7893  1,7906   EUR / CNH  7,8505  7,8516 

EUR / CHF  0,9389  0,9394   EUR / HKD  8,5954  8,5964   GBP / USD  1,3050  1,3058 

EUR / JPY  157,13  157,15   EUR / SGD  1,4366  1,4368   USD / CHF  0,8518  0,8522 

EUR / CAD  1,4949  1,4958   EUR / TRY  37,2996  37,5642   USD / JPY  142,56  142,57 

EUR / SEK  11,4283  11,4313   EUR / THB  37,1001  37,1255   USD / CAD  1,3563  1,3570 

EUR / NOK  11,9276  11,9315   EUR / CZK  25,088  25,107   AUD / USD  0,6691  0,6695 

EUR / DKK   7,4617   7,4630   EUR / PLN   4,2880   4,2894   NZD / USD   0,6156   0,6160 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1051-53 1,1003-05 1,1015-17   Für den Abschluss von  

New York  1,1053-55 1,1002-04 1,1010-12   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1020-22 1,1006-08     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Refinitiv Eikon           
 
Guten Morgen! 
Der Euro startet heute schwächer in den Handel und notiert bei 1,1015 USD. Die gestern veröffentlichten Inflationsdaten 
aus den USA, gemessen am Verbraucherpreisindex (CPI) für August, zeigten einen Anstieg von 0,3 % auf Monatsbasis 
und lagen damit leicht über den erwarteten 0,2 %. Im Jahresvergleich stieg der Verbraucherpreisindex um 2,5 %, was auf 
eine anhaltende, aber moderat rückläufige Inflation hinweist. Diese Daten haben die Erwartungen der Marktteilnehmer 
beeinflusst, sodass die Wahrscheinlichkeit einer Zinssenkung der Federal Reserve um 50 Basispunkte bei der Sitzung 
am 18. September nun nur noch bei 13 % liegt. Die Erwartungen für eine Senkung um 25 Basispunkte stiegen hingegen 
deutlich an, von 66 % auf über 87 %. Diese Verschiebung zeigt, dass der Markt nun stärker von einem moderaten Zins-
schritt der Fed ausgeht. Neben den wirtschaftlichen Daten dominieren auch politische Ereignisse die Märkte. Nach der 
jüngsten Präsidentschaftsdebatte in den USA gewinnt Vizepräsidentin Kamala Harris an Unterstützung und liegt nun in 
aktuellen Umfragen mit einem Prozentpunkt vor Donald Trump. Im Fokus der Marktteilnehmer steht heute die Zinsent-
scheidung der Europäischen Zentralbank. Aufgrund der jüngsten Rückgänge bei den Inflationsdaten im Euroraum wird 
erwartet, dass die EZB den Zinssatz um 0,25 % senken wird, was bereits weitgehend vom Markt eingepreist wurde. Be-
sonders spannend dürfte die anschließende Pressekonferenz sein, in der Christine Lagarde die Entscheidung erläutern 
und möglicherweise Hinweise auf weitere Zinssenkungen geben wird. Zusätzlich werden heute die US-Erstanträge auf 
Arbeitslosenhilfe sowie die Erzeugerpreisindizes veröffentlicht. Diese Daten könnten weitere wichtige Hinweise auf die 
wirtschaftliche Dynamik und Preisentwicklung in den USA liefern und damit die letzten Impulse für die Fed-Entscheidung 
setzen, da die Zentralbank besonders auf diese Daten angewiesen ist, um fundierte Entscheidungen zu treffen. Die Kom-
bination dieser wirtschaftlichen und politischen Faktoren lässt auf einen weiterhin volatilen Handelstag schließen. 
 
EURUSD startet bei 1,1015 USD in den Handel. Nordwärts erwarten wir weiter steigende Kurse beim nachhaltigen Durch-
brechen des Widerstandes bei 1,1200 USD. Fällt die Gemeinschaftswährung unter 1,1000 USD dürften erst einmal weitere 
Ausbrüche nach unten erwartet werden.  
EURGBP startet bei 0,8440 GBP in den Handel. Eine Unterstützung bei 0,8390 GBP dürfte hierbei einen ersten Anhalts-
punkt geben. Nordwärts hat sich ein neuer Widerstand bei 0,8615 GBP gebildet. 
EURCHF liegt am frühen Morgen bei 0,9400 CHF. Eine Unterstützung hat sich bei 0,9230 CHF gebildet. Der erste Wider-
stand bildet sich in dem jüngsten Chartmuster weiterhin bei 0,9690 CHF 
EURJPY tendiert heute Morgen um 157,45 JPY. Weiter steigende Kurse darf man mit dem Durchbrechen des Widerstan-
des bei 162,80 JPY erwarten. Südwärts muss die Unterstützung bei 155,50 JPY brechen, um weitere Stärke des Yens 
erwarten zu können.     

Heutige Daten   
 

  
Quelle: Bloomberg 

Zeit Land Ereignis Zeitraum Konsens Vorperiode 

14:15 EZ EZB-Sitzung Hauptrefinanzierungssatz Sep 3,65% 4,25% 

14:15 EZ EZB-Sitzung Einlagensatz Sep 3,50% 3,75% 

14:15 EZ EZB-Sitzung Spitzenrefinanzierungssatz Sep 3,90% 4,50% 

14:30 US PPI Endnachfrage, % gg- Vm.  Aug 0,1% 0,1% 

14:30 US PPI ohne Energie und Nahrung, % gg. VM Aug 0,2% 0,0% 

14.30 US Erstanträge auf Arbeitslosenunterstützung, in Tsd 7. Sep 227k 227k 

 


